
Mädchen gehen voran, Jungen bleiben dahinter zurück? 
Gesamtschul-lehrer fordern "mehr Biss" auf dem Weg 
zum Berufserfolg. -FOTO: DAGMAR HOJTZYK 
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Recai Dere (42) übernimmt ab 1. September und bis zum 
Frühjahr 2014 die Bewirtschaftung der Stadthalle. 

Mehr Biss - "Nichts für Weicheier" 

Fünftes JOBforum nimmt Jungen und Eltern stärker in den Blick 

VON DAGMAR HOITZYK 

WALTROP. "Mehr Biss" für 
gute Schulabschlüsse und 
erfolgreiche Ausbildungen : 
Das soll der Schwerpunkt 
des nächsten JOBforums an 
der Gesamtschule Waltrop 
sein. Diese Zielvorgabe hat 
ihren Grund, sagen die jOB­
Lehrer Hartmut Nürnberg 
und Michael Ogiermann. Sie 
wollen Eltern überzeugen, 
dass nicht jedes Kind ein 
Abitur braucht. Und sie wol­
len Eltern und jugendliche 
überzeugen, dass es sich 
lohnt, in der Ausbildung 
durchzuhalten. 

Die Gesamtschule macht 
schon jetzt Eltern, Schülerin­
nen und Schüler auf das JOB­
forum aufmerksam, das un­
mittelbar nach den Ferien 
stattfindet. Am 31. August 
heißt es einen Vormittag lang: 
Angebot trifft Nachfrage. 
"Ausbildungsplätze sind vor­
handen", sagt Hartrnut Nürn­
berg, der weiß, das in vielen 
Köpfen das Gegenteil beinahe 
zementiert ist. Gemeinsam 
mit seinen Kollegen will er 
auch gegen die Haltung vieler 
Eltern deutlich machen: Abi­
tur und Studium sind nicht 
das allein selig Machende. 
Rund 60 Aussteller kommen 

le vor allem etwas 
für die Waltroper haben. Ge­
nau das möchte ich dort an­
bieten", sagt Dere, der zwar 

zum JOBforum. Die Veran­
staltung ist grundsätzlich of­
fen. Die Lehrer freuen sich 
ganz besonders über eine Zu­
sage: Der WDR-Lehrstellen­
bus kommt erstmals an die 
Waltroper Gesamtschule, hat 
selbst Lehrstellen im Gepäck 
und wird live vom JOBforum 
berichten. 

Zwei Schwerpunkte ' wird 
die Beratungsarbeit der Ge­
samtschul-Lehrer rund um 
das JOBforum haben: Eltern­

arbeit und Arbeit mit Jungen. 
Jungen würden immer mehr 
zu Verlierern auf dem Ausbil­

. dungsmarkt, ist eine Erfah­
rung der JOB-Lehrer, die sich 
verfestigt. "Sie sind lieb und 
nett", sagt Michael Ogier­
mann, "aber sie beherrschen 
nötige Grundfertigkeiten 
nicht mehr." 

lS-Jährigen fehle heute das 
Grundverständnis für Arbeit, 
sagt Ogiermann: "Sie sehen 
nicht, wo sie anpacken müss­

oder investieren. "Die Gast­
stätte würde ich aber schon 
gerne neu gestalten. Das 
hängt aber auch davon ab, 

r:7I' JOBforum: Angebot 
.~ trifft Nachfrage 

• 	 DasWaltroperjOBforum 
findet, inzwischen zum 
fünften Mal, am 31. Au­
gust von 10 bis 13.30 Uhr 
in der Gesamtschule an 
der Brockenscheidter 
Straße 100 statt. 

• 	 Die Waltrop Akademie 
filr Bildung&Beruf, die 
Wirtschaftsförderung der 
Stadt und der Soiiverein 
Waltrop laden Schüler 
und Eltern aller Schulen 
dazu ein. 

• 	 Rund 0 Aussteller infor­

mieren über Lehrstellen 

und Weiterbildung. Erst­

mal istauch derWDR­
Lehrstellenbus dabei. 

ten, nach sechs bis acht Stun­
den sind die körperlich völlig 
fertig. Ihnen fehlt Ausdauer. 
Dafür sind sie schnell mit ei­
ner Beschwerde." Viele Eltern 
würden die Haltung ihrer Kin­
der unterstützen. 

Darum fordern die Lehrer 
"mehr Biss" auf dem Weg ins 
Erwachsenenleben und wer­
ben auf Plakaten fürs JOBfo­
rum mit dem Slogan: "Nichts 
für Weicheier!" 
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